
7,1 Milliarden Euro Konsumausgaben
im Tourismus in MV

Schwerin. Das Wirtschaftsministerium in Mecklenburg-Vorpommern hat beim
Deutschen Wirtschaftswissenschaftlichen Institut für Fremdenverkehr e. V. an der
Universität München Neuberechnungen des Wirtschaftsfaktors Tourismus in Auftrag
gegeben. Zum Ergebnis sagt der Minister für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus
und Arbeit Reinhard Meyer: „Wenngleich die vorliegenden Zahlen ein positives
Bild zeichnen, gibt es eine Menge Hausaufgaben. Wir stehen im intensiven
touristischen Wettbewerb mit den anderen Bundesländern. Der wechselhafte Sommer
hat einmal mehr gezeigt, dass Investitionen in ganzjährige Angebote weiter
notwendig sind.“

2022 wurden insgesamt rund 57 Millionen Übernachtungen in Beherbergungsbetrieben
gezählt. Den größten Anteil haben daran die Übernachtungen in gewerblichen
Beherbergungsbetrieben (rund 50 Millionen). Zusätzlich kamen 6,9 Millionen
Übernachtungen bei Verwandten/Bekannten hinzu. Die Tagesreisen beliefen sich auf
67 Millionen. Besonders mit Blick auf die Einwohnerzahl Mecklenburg-Vorpommerns
(1,6 Millionen) machen die Zahlen die Bedeutung des Tourismus deutlich.

Insgesamt betrugen die Konsumausgaben im vergangenen Jahr 7,1 Milliarden Euro,
ein Anstieg von 5,4 Prozent im Vergleich zu 2019. Davon entfallen 4,91
Milliarden Euro auf Übernachtungs- und 2,18 Milliarden Euro auf Tagesgäste
inklusive Bekannten- und Verwandtenbesuche.

In den gewerblichen Beherbergungsbetrieben (mindestens zehn Betten) ist der
Bruttoumsatz mit 3,42 Milliarden Euro am höchsten. Es folgen die Umsätze aus
Tagesreisen (1,78 Milliarden Euro), dann die Privatquartiere (884,2 Millionen
Euro) sowie die im Touristik und Dauercamping sowie im Reisemobiltourismus
erzeugt wurden (606,6 Millionen Euro). Darüber hinaus schlagen
Tagesgeschäftsreisen mit 199,1 Millionen Euro und der Besuch von
Bekannten/Verwandten mit 203,5 Millionen Euro zu Buche.

Von den Übernachtungs- und Tagesgästen profitiert das Gastgewerbe mit 3,97
Milliarden Euro am meisten. Es folgt der Einzelhandel, auf den 1,79 Milliarden
Euro entfallen, und der Dienstleistungssektor mit 1,32 Milliarden Euro.
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Nach Abzug der Mehrwertsteuer und der Vorleistungen vom Bruttoumsatz
(Konsumausgaben) beträgt die touristische Wertschöpfung (Einkommensbeitrag) in
Mecklenburg-Vorpommern 3,5 Milliarden Euro; ein Anstieg von 6,9 Prozent im
Vergleich zu 2019. Das entspricht einem relativen Beitrag von zehn Prozent zum
Primäreinkommen.

Der Einkommensbeitrag von 3,49 Milliarden Euro entspricht einem Äquivalent von
rund 162.940 Personen, die durch die touristische Nachfrage ein
durchschnittliches Primäreinkommen (= 21.396 Euro pro Kopf und Jahr) beziehen
könnten.

Aus Mehrwertsteuer und Einkommenssteuer resultieren 636,5 Millionen Euro
Steueraufkommen aus dem Tourismus.

 

 

 

 

 

 


